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Meine Tägliche Reit-Diagnose: Den richtigen Fokus für

die Ausbildungsskala setzen

Ein praktisches Arbeitsblatt für Reiter barocker Pferde

Für wen ist dieses Arbeitsblatt?

Für ambitionierte Reiter, die aufhören wollen, starre Trainingspläne abzuarbeiten, und

stattdessen lernen möchten, ihr Training täglich an die Bedürfnisse ihres Pferdes

anzupassen.

Was löst es?

Es gibt Ihnen ein System, um die Tagesform (den körperlichen und mentalen Zustand Ihres

Pferdes an diesem Tag) systematisch zu bewerten und daraus den richtigen Trainingsfokus

abzuleiten – basierend auf den sechs Punkten der Ausbildungsskala (dem offiziellen

Leitfaden der Deutschen Reiterlichen Vereinigung für die Ausbildung von Reitpferden).

Wie nutzen Sie es?

Gehen Sie die Abschnitte vor und während der ersten 10–15 Minuten Ihres Trainings durch.

Seien Sie ehrlich zu sich selbst. Das Ziel ist nicht, alles abzuhaken, sondern eine bewusste

Entscheidung für den heutigen Trainingstag zu treffen.

Das Ergebnis:

Sie werden zu einem denkenden Reiter, der die Ausbildungsskala nicht als starre Leiter

benutzt, sondern als flexibles Diagnosewerkzeug – genau so, wie es Profis in der täglichen

Arbeit mit barocken Pferden tun.

Warum ausdrucken? Weil gutes Training mit einer bewussten Beobachtung beginnt, bevor

Sie im Sattel sitzen. Dieses Blatt erinnert Sie daran, jeden Tag neu hinzuschauen – und nicht

die Lektion von gestern blind zu wiederholen.



Quick Check: Die 3 häufigsten Fehler bei der Anwendung der

Ausbildungsskala

Bevor Sie mit der Diagnose beginnen: Prüfen Sie, ob Sie in eine dieser typischen Denkfallen

tappen. Kreuzen Sie ehrlich an, was Sie bei sich wiedererkennen.

☐ Fehler 1: Anlehnung (die gleichmäßige, federnde Verbindung zwischen Reiterhand und

Pferdemaul) mit der Hand erzwingen.

Was passiert: Ein Pferd, das sich im Hals eng macht oder gegen den Zügel drückt, ist nicht

losgelassen. Die Lösung liegt nie in der Hand, sondern in der Aktivierung der Hinterhand (der

Motor des Pferdes) und der Arbeit am schwingenden Rücken. Wenn Sie hier angekreuzt

haben, lesen Sie Teil 4, Fokus „Losgelassenheit & Takt", besonders aufmerksam.

☐ Fehler 2: Schwung (die federnde, von der Hinterhand über den Rücken nach vorn

getragene Energie) mit Eile verwechseln.

Was passiert: Ein eiliges, rennendes Pferd hat keinen Schwung, sondern eine gestörte

Grundlage – der Takt (der gleichmäßige Rhythmus der Schrittfolge in jeder Gangart) ist nicht

sicher, die Losgelassenheit (die innere und äußere Entspannung des Pferdes bei

gleichzeitiger Arbeitsbereitschaft) fehlt. Echter Schwung ist kraftvoll und entspannt zugleich.

☐ Fehler 3: "Falsche" Versammlung (das vermehrte Beugen der Hinterhandgelenke,

wodurch das Pferd Last aufnimmt und die Vorhand leichter wird) belohnen – besonders

relevant bei Barockpferden.

Was passiert: Gerade bei Iberern, Lusitanos oder Friesen kann eine hohe Kopf-Hals-Haltung

mit Spannung im Rücken entstehen, die nach Versammlung aussieht, aber keine ist. Echte

Versammlung kommt von einer aktiv tragenden Hinterhand, nicht von einem hochgezogenen

Hals bei festem Rücken. Diese Verwechslung ist einer der häufigsten Gründe für

Trainingsblockaden bei barocken Rassen.

Meine Notiz dazu: ____________________________________________________



Arbeitsblatt kostenlos herunterladen

Teil 1: Check-in vor dem Reiten – Beobachtung am Putzplatz

Nehmen Sie sich bewusst zwei Minuten Zeit, bevor Sie aufsteigen. Ihr Pferd zeigt Ihnen

bereits am Putzplatz, wie der heutige Tag wird.

Energielevel

Beobachtung Ankreuzen

Eher müde, träge, reagiert wenig auf Ansprache ☐

Ausgeglichen, normal, aufmerksam ☐

Sehr energiegeladen, nervös, schreckhaft ☐

Körperliche Anzeichen

Beobachtung Ja Nein

Muskelverspannungen sichtbar oder fühlbar (z. B. Rücken, Hals,

Kruppenmuskulatur)? ☐ ☐

Ohrenspiel entspannt und aufmerksam? ☐ ☐

Ohren häufig angelegt oder unruhig? ☐ ☐

Weicher Blick, entspanntes Maul? ☐ ☐

Harter Blick, gekniffenes Maul? ☐ ☐

Äußere Faktoren (was viele Reiter vergessen)

Faktor Notiz

https://das-spanische-pferd.de/


Wetter/Temperatur heute (Kälte kann zu Verspannung führen, Hitze

zu Trägheit):
__________________

Letzte Trainingseinheit (vor wie vielen Tagen, wie intensiv?): __________________

Besonderes (Stallwechsel, Hufschmied, Tierarzt, Weidezeit, neue

Pferde in der Herde?):
__________________

Mein erster Eindruck heute: ____________________________________________________

Tendenz für den Trainingsstart:

☐  Behutsam und mit viel Lösungsarbeit beginnen

☐  Normal aufwärmen und schauen

☐  Energie kanalisieren, ruhig und strukturiert beginnen



Teil 2: Die ersten 5 Minuten im Schritt – Fühlen

Reiten Sie zunächst am langen oder hingegebenen Zügel (Zügel lang lassen, damit das Pferd

sich frei dehnen kann). Nehmen Sie dann sanft die Verbindung auf.

Takt im Schritt

Der Schritt ist die empfindlichste Gangart. Hören und fühlen Sie genau hin.

Beobachtung Ankreuzen

Klarer, gleichmäßiger Viertakt (alle vier Hufe setzen einzeln, rhythmisch

auf) ☐

Eilig, neigt zum Passgang (Beine auf derselben Seite bewegen sich fast

gleichzeitig) ☐

Zögerlich, schleppend, kurze Tritte ☐

Losgelassenheit und Anlehnung im Schritt

Beobachtung Ja Nein

Der Rücken schwingt spürbar mit (Sie werden sanft im Becken

mitgenommen) ☐ ☐

Das Pferd kaut zufrieden ab (leises, entspanntes Kauen am Gebiss) ☐ ☐

Es dehnt sich vertrauensvoll an die Hand heran (sucht die Verbindung,

ohne sich zu verkriechen oder dagegen zu drücken) ☐ ☐

Es wehrt sich gegen den Zügel (Kopf hoch, Maul auf, gegen die Hand) ☐ ☐

Es verkriecht sich hinter dem Zügel (Kopf hinter der Senkrechten, kein

ehrlicher Kontakt) ☐ ☐

Erstes Gefühl unter dem Sattel: ____________________________________________________



Wichtig: Wenn hier bereits deutliche Probleme bei Takt oder Losgelassenheit auftauchen, ist

das kein schlechtes Zeichen – es ist eine wertvolle Diagnose. Springen Sie nicht voreilig zu

anspruchsvolleren Lektionen.



Teil 3: Die ersten Trab- und Galoppsequenzen – Bestätigung

Reiten Sie auf großen, einfachen Linien: ganze Bahn, großer Zirkel (ein Kreis mit ca. 20 m

Durchmesser). Vermeiden Sie enge Wendungen.

Trab

Beobachtung Ankreuzen

Rhythmisch und ausbalanciert, federnder Tritt ☐

Fest im Rücken, stößt den Reiter aus dem Sattel ☐

Fällt auf die innere Schulter (wird auf dem Zirkel nach innen schwer) ☐

Eilt, wird schneller statt schwungvoller ☐

Galopp

Beobachtung Ankreuzen

Klarer Dreitakt, bergauf gesprungen (Vorhand hebt sich leicht) ☐

Flach, auf die Vorhand (Vorhand wird schwer, das Pferd „fällt" nach vorn) ☐

Eilig oder stockend, unklarer Rhythmus ☐

Springt in den Kreuzgalopp (falscher Galopp) oder wechselt unkontrolliert ☐

Geraderichtung (ob das Pferd auf beiden Seiten gleichmäßig arbeitet)

Beobachtung Ja Nein

Auf beiden Händen (Richtungen) gleich leicht zu reiten? ☐ ☐

Eine deutlich steifere Seite erkennbar? Welche? ☐  Links / ☐
Rechts



Pferd weicht mit der Hinterhand aus (tritt nicht in die Spur

der Vorderbeine)? ☐ ☐

Meine Beobachtung nach der Aufwärmphase:

____________________________________________________



Teil 4: Entscheidung – Mein heutiger Trainingsfokus

Dies ist der Kern des Arbeitsblatts. Basierend auf Ihrer Diagnose aus Teil 1–3: Was braucht Ihr

Pferd HEUTE am dringendsten? Kreuzen Sie den passenden Fokus an und nutzen Sie die

vorgeschlagenen Werkzeuge.

☐  FOKUS A: Losgelassenheit und Takt

Wenn Ihr Pferd sich fest, guckig, nervös oder verspannt anfühlt.

Typische Anzeichen: Rücken schwingt nicht, Pferd kaut nicht ab, wehrt sich gegen den

Zügel, eilt, hat keinen klaren Takt, reagiert schreckhaft.

Ihre Werkzeuge für heute:

Übung Zweck

Viel Schritt am langen Zügel Grundentspannung herstellen

Große Linien: ganze Bahn, große Zirkel Kein Druck durch enge Wendungen

Viele Übergänge Schritt-Trab, Trab-Schritt
Aufmerksamkeit und

Durchlässigkeit fördern

Tempounterschiede im Trab (etwas zulegen,

etwas zurücknehmen)
Rücken zum Schwingen bringen

Schlangenlinien durch die ganze Bahn
Sanfter Seitenwechsel ohne

Anspannung

Zirkel vergrößern und verkleinern Weiche Biegung und Gleichgewicht

Heutiges Erfolgskriterium:

Ihr Pferd dehnt sich sichtbar nach vorn-abwärts, kaut zufrieden ab, der Rücken schwingt, der

Takt wird gleichmäßig. Wenn das erreicht ist, war der Tag ein Erfolg – unabhängig davon,

welche Lektion Sie eigentlich geplant hatten.

☐ Erreicht | ☐ Teilweise erreicht | ☐ Nicht erreicht (morgen weiterarbeiten)



☐  FOKUS B: Geraderichtung und Anlehnung

Wenn Ihr Pferd sich losgelassen, aber unausbalanciert anfühlt – z. B. auf eine Schulter fällt,

auf einer Hand deutlich steifer ist oder die Anlehnung ungleichmäßig ist.

Typische Anzeichen: Losgelassenheit ist grundsätzlich da, aber das Pferd weicht auf einer

Seite aus, die Anlehnung ist links anders als rechts, es fällt in Wendungen auf die innere

Schulter.

Ihre Werkzeuge für heute:

Übung Zweck

Schultervor (eine minimale Abstellung der Schulter nach

innen, ca. 1 Hufbreit)

Geraderichtung ohne

Überstellung

Schenkelweichen (das Pferd tritt auf einer diagonalen

Linie seitwärts, der Körper bleibt nahezu gerade)

Seitliche Durchlässigkeit

fördern

Schulterherein (das Pferd ist auf drei Hufschlaglinien

abgestellt, die innere Hinterhand tritt in die Spur des

äußeren Vorderbeins)

Kernübung für

Geraderichtung und

Lastaufnahme

Volten (kleine Kreise, ca. 8–10 m) auf der steiferen Seite Biegsamkeit verbessern

Korrekt ausgerittene Ecken
Natürliche Versammlungs-

und Biegungsarbeit

Heutiges Erfolgskriterium:

Ihr Pferd tritt auf beiden Händen gleichmäßiger an die Hilfen (die Kombination aus Gewichts-,

Schenkel- und Zügelhilfen, mit denen der Reiter kommuniziert). Die Anlehnung fühlt sich auf

beiden Seiten ähnlicher an. Die steifere Seite wird geschmeidiger.

☐ Erreicht | ☐ Teilweise erreicht | ☐ Nicht erreicht (morgen weiterarbeiten)

☐  FOKUS C: Schwung und beginnende Versammlung

Wenn Ihr Pferd sich losgelassen, taktrein und ausbalanciert anfühlt – und bereit ist für

mehr.



Typische Anzeichen: Rücken schwingt, klarer Takt, gleichmäßige Anlehnung auf beiden

Händen, das Pferd reagiert fein auf die Hilfen und fühlt sich bergauf an.

Ihre Werkzeuge für heute:

Übung Zweck

Tempounterschiede innerhalb der Gangart

(Arbeitstrab – Mitteltrab – Arbeitstrab)

Schwung entwickeln, ohne Takt

zu verlieren

Übergänge Trab-Galopp, Galopp-Trab
Hinterhand-Aktivierung,

Lastaufnahme fördern

Traversalen (das Pferd bewegt sich auf einer

diagonalen Linie seitwärts-vorwärts, gebogen in

Bewegungsrichtung)

Koordination, Geschmeidigkeit,

Versammlungsansatz

Halten-Antraben, Halten-Angaloppieren
Versammlungsarbeit über

Übergänge

Kurze Reprisen höherer Versammlung, gefolgt von

Zügel-aus-der-Hand-kauen-lassen

Belastung dosieren und

Losgelassenheit überprüfen

Heutiges Erfolgskriterium:

Mehr Ausdruck und Tragkraft, ohne dass Takt oder Losgelassenheit verloren gehen. Das

Pferd fühlt sich bergauf und federnd an. Wenn Spannung entsteht, gehen Sie zurück zu

Fokus A.

☐ Erreicht | ☐ Teilweise erreicht | ☐ Nicht erreicht (morgen weiterarbeiten)



Ein Szenario aus der Praxis: So denkt ein Profi

Situation: Sie haben sich vorgenommen, heute an der Galopp-Pirouette (einer Wendung auf

der Hinterhand im Galopp) zu arbeiten. Beim Aufwärmen merken Sie aber, dass Ihr Pferd im

Genick (dem Gelenk zwischen Schädel und erstem Halswirbel, dem obersten Biegepunkt)

fest ist und sich gegen den rechten Zügel wehrt.

Was die meisten Reiter tun (und warum es schadet):

Den Plan durchziehen. Das Pferd wird nur noch fester und frustrierter. Am Ende der Einheit

sind beide unzufrieden, und das Vertrauen hat gelitten.

Was ein Profi tut (diagnostisches Denken):

Der Plan wird verworfen. Die Festigkeit im Genick wird nicht als isoliertes „Genick-Problem"

gesehen, sondern als Signal für fehlende Losgelassenheit und eingeschränkte

Geraderichtung auf der rechten Seite. Der neue Fokus für heute: Losgelassenheit und

Geraderichtung auf der rechten Hand. Die Werkzeuge: große Schlangenlinien, Zirkel,

Schultervor nach rechts. Der Reiter achtet darauf, dass sich das Pferd rechts biegt und an

den äußeren (linken) Zügel herandehnt.

Der größte Erfolg des Tages ist ein Pferd, das am Ende rechtsseitig genauso losgelassen ist

wie links. Keine Pirouette. Trotzdem ein produktiver Tag.

Das Prinzip dahinter: Jedes sichtbare Problem an einem Punkt der Ausbildungsskala hat

seine Ursache häufig bei einem weiter unten liegenden Punkt. Ein Profi arbeitet an der

Ursache, nicht am Symptom.



Besonders wichtig für Barockpferde: Warum dynamische

Priorisierung für Ihr Pferd entscheidend ist

Barocke Rassen wie PRE (Pura Raza Española), Lusitanos und Friesen bringen besondere

Stärken mit: eine natürliche Aufrichtungstendenz, oft hohe Versammlungsbereitschaft und

eine beeindruckende Präsenz. Genau das macht die dynamische Priorisierung für diese

Pferde besonders wichtig.

Die Versuchung ist groß, die natürliche Aufrichtung zu nutzen und früh an Versammlung zu

arbeiten – weil das Pferd es scheinbar anbietet. In Wirklichkeit kann diese scheinbare

Versammlung auf Spannung basieren: hoher Hals, aber fester Rücken und inaktive

Hinterhand. Das ist keine Tragkraft, sondern eine Scheinform, die langfristig zu körperlichen

Problemen und Trainingsstillstand führt.

Deshalb gilt bei barocken Pferden besonders: Losgelassenheit und Geraderichtung haben

Vorrang, auch wenn das Pferd „mehr" anbietet. Nutzen Sie dieses Arbeitsblatt, um jeden Tag

bewusst zu prüfen, ob die Grundlagen wirklich stehen, bevor Sie weiterarbeiten. Ihr Pferd

wird es Ihnen mit nachhaltigem Fortschritt danken.



Zusammenfassung und Ihre nächsten Schritte

Sie haben soeben Ihr Training bewusst auf die Bedürfnisse Ihres Pferdes ausgerichtet. Das

ist der Kern pferdegerechter Ausbildung nach der Ausbildungsskala – nicht als starres

Schema, sondern als lebendiges Diagnosewerkzeug.

Mein heutiger Fokus war: ____________________________________________________

Was hat gut funktioniert: ____________________________________________________

Was nehme ich mir für morgen vor: ____________________________________________________

Machen Sie diese Diagnose zu Ihrer Routine

Auf Das-Spanische-Pferd.de finden Sie den vollständigen Leitartikel zur dynamischen

Ausbildungsskala – mit vertiefenden Erklärungen, weiteren Szenarien für verschiedene

Pferdetypen und dem vernetzten Diagramm der Ausbildungsskala, das die starre Pyramide

ablöst.

→ [Link zum Leitartikel auf Das-Spanische-Pferd.de]

Ihr Schritt in den Stall: Drucken Sie dieses Arbeitsblatt mehrfach aus oder laminieren Sie es.

Hängen Sie es in die Sattelkammer oder nehmen Sie es mit in die Bahn. Besprechen Sie Ihre

Beobachtungen regelmäßig mit Ihrem Reitlehrer oder Ihrer Ausbilderin, damit Sie gemeinsam

die Fortschritte Ihres Pferdes verfolgen können.
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